
Geschwisterkonstellationen 
 
 
 
Einzelkind das Schwellenkind  einzigartig  
      Sehnsucht nach anderen  alleine 
      stark ab- oder unabhängig 
      Kontakt mit Älteren    
      will nicht teilen      
  

Ältestes Kind    der Schrittmacher hat besondere Rolle  
 wird durch weitere Geburten erhöht,  
 Verteidiger 
 führende Rolle,  
 hohes Verantwortungsgefühl 
 empfindet Bitterkeit wenn zurückversetzt 
 erwartet gebührenden Respekt für Stellung 

hoher Idealismus 
 lieber Arbeit als Spiel  
 

Zweites Kind   der Rebell dem Ältesten auf den Fersen 
 Wettlauf, Freund und Begleiter 
 lernt sich anzupassen 
 Träumer, horcht auf Stimmungen und     
    Gefühle 
 ein Suchender  
 Sinn für Humor,  
 großzügige gegenüber Enttäuschungen,  
 oft Minderwertigkeitsgefühle 
 

Drittes Kind    der Aussenseiter wächst nach und nach in die Gemeinschaft 
strampelt um ein gleichberechtigter Partner   

    zu werden 
 Minderwertigkeitsgefühle sind der  
    Grundton  
 Teil der Familie und doch nicht ganz   
 grosses Misstrauen gegenüber   
    Mitmenschen!  
 zieht sich in sich selbst zurück oder bricht   
    gewaltsam mit Kraft aus 
 Kluft zwischen Realität und Ideal, 
 laufen schnell durchs Leben und bleiben  
    erschöpft liegen  
 nie mit ihren Leistungen zufrieden 
 

Jüngstes Kind   der Überflieger fröhlich ausgelassen oder zurückhaltend  
    und schüchtern,  
 versucht andere Kinder zu übertrumpfen  
 unterdrückt ein sehr niedriges Selbstwert- 
    gefühl 
 hat nur Schrittmacher vor sich  


